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Wwm Explosion in einer Kohlengrube bei Dux
Roch iß« Bergleute tu Zov Meter Liefe elngeWvmn

Dux. 3. Jan . Auf der Grube „Nelson 3". die der Briixer
Kohlenberswerksgesellschast in Ossegg bei Dux gehört , ereignete
sich am Mittwoch nachmittag eine schwere Explosion,
allem Anschein nach infolge der Entzündung von Grubengase ».
Die Nachmittagsschicht war von 120 nach einer anderen Mel¬
dung etwa 20 weniger Bergarbeitern beschickt . Bis jetzt konnte«
nur 3 Tote geborgen werden. Ausgefabreu ist noch nie¬
mand. Die Rettungsarbeiten find i« Gauge . De« Fördert »««
wurde durch die Explosion zerstört.

Alle Anlagen über der Erde sind vernichtet. Die Fensterschei¬
ben in den Häusern der gangen Umgebung sind durch die Gewalt
der Explosion eingedrückt worden. Der Feuerschein ist weitbin
sichtbar. Es besteht wenig Hoffnung , dab eine gröbere Anzahl
der noch unrer Tage eingeschlossenen 117 Bergarbeiter zu retten.

«

Noch 1KV Bergleute auf „Nelson III " eingeschlossen
Die Explosionen in der brennenden Grube „Nelson III"

haben auf alle Abteilungen der Grube übergegriffen , die
unterirdisch miteinander verbunden sind . Alle Abteilungen
haben nur zwei Ausgänge , die durch die Explosionen fast
vollständig verschüttet wurden . Die Rettungsarbeiten sind
ausserdem durch das andauernde Entweichen giftiger Gase
erschwert . Aus diesem Grunde konnte auch keine weiteren
Leichen außer den ersten drei geborgen werden . Nach den
letzten Meldungen sind in den brennenden Gruben im
ganzen noch 1KV Bergleute eingeschlossen.

Das Los der eingeschlossenen Bergleute noch immer ungewiss
Vier Mann retteten sich aus über 300 Metern Tiefe

Brüx , 3 . Januar . Durch die Erubenexplosion wurde
das Städtchen Ossegg wie durch ein Erdbeben erschüt¬
tert. Eine riesige Stichflamme schlug aus dem
Schacht hervor , und im Nu war die ganze Anlage in
dichte Rauchwolken gehüllt . Die Förderbahn wurde
durch die Gewalt der Explosion aus der Tiefe empor-
geschleudert und blieb oben in der Versteifung hän¬
gen . Aus den Trümmern des Förderschachtausbaues wur¬
den ein Toter und ein Verwundeter geborgen.

Die Eingeschloffene « befinden sich in einer Tiefe von
über 300 Metern . Ueber ihr Schicksal ist immer noch nichts
bekannt . Die Luftleitungen der Grube find zerstört . Bier
Bergleuten gelang es , sich in den benachbarten Nelson VH-
Schacht zu flüchte » und von dort auf Leitern ins Freie z»
gelange « .

Sie sind durch das Einatmen von Gas sehr erkrankt
und so erschöpft , daß eine Schilderung ihrer Erlebnisse nicht
zu erhalten ist . Auf dem gleichen Wege , den die vier Ge¬
retteten nahmen , hat sich eine Rettungsabteilung in die
Grube begeben . Ueber ihre Tätigkeit liegt noch keinerlei
Nachricht vor.

Die Schachtanlage ist von den Angehörigen der einge¬
schlossenen Bergleute umlagert . Aus ganz Nordwestböhmen
sind Rettungswachen und Feuerwehren alarmiert worden.

Ueber die Ursache der Katastrophe ist man vorläufig
noch im Unklaren.

Srr neue Gef der MreSleituiig
Berlin , 3. Jan . Der Herr Reichspräsident hat auf

Vorschlag des Reichswehrministers de« Befehlshaber i»
Wehrkreis 3, Generalleutnant Freiherr von Fritsch, ans
den 1. Februar 1934 znm Chef der Heeresleitung ernannt.

Der neue Chef der Heeresleitung , Generalleutnant Werner
Freiherr von Fritsch wurde am 4. August 1880 in Ben¬
rath (Rheinland ) geboren . Am 21. September 1898 trat er als
Fahnenjunker in das Feldartillerieregiment Nr . 25 in Darm-
ftadt ein . und wurde am 27. Januar 1900 zum Leutnant beför¬
dert . Nach Besuch der Kriegsakademie wurde er am 22. März
1913 als Hauvtmann in den groben Generalstab versetzt . Auch
während des Weltkrieges war er im Eeneralstab tätig und
wurde im Jabre 1917 zum Major befördert . Nach dem Welt¬
kriege wurde er in das Reichsheer übernommen und im Jahre
1922 als Abteilungskommandeur im 5. Artillerieregiment in
lllm rum Oberstleutnant befördert . Späterhin wurde Freiherr
von Fritsch Abteilungsleiter im Reichswehrministerium . Am 1.
März 1927 wurde er zum Oberst befördert . Er wurde dann
Kommandeur des 2. Artillerieregiments in Schwerin und da¬
nach Artilleriefübrer 2 in Stettin . Im Jabre 1930 rum Gene¬
ralmajor befördert , wurde er am 1. Oktober 1931 zum Kom¬

mandeur der 1. Kavalleriedivision in Frankfurt a. O . ernannt.
! Als Generalleutnant übernahm er schließlich am 1. Oktober 1932
idas Kommando der 3. Division als Befehlshaber im Wehrkreis
3 Berlin.

Um den „Lmnsser"
Berlin , 1 . Januar . Wie wir bereits gestern meldeten,

wurde der amerikanische Botschafter angewiesen , in der
Transferfrage vorstellig zu werden.

Dazu wird aus Berlin gemeldet:
Wenn von amerikanischer Seite bemängelt wird , daß die Gläu¬

biger-Interessen außer acht gelaffen worden seien, so vergißt man
in Washington , daß über das Grundsätzliche der sogenannten
Transfer -Frage schon bei den früheren Regelungen ausgiebige
Verhandlungen gepflogen wurden , die die Gläubiger über das
Bedenkliche der deutschen Deoisenlage nicht im Zweifel gelassen
haben. Zu der jetzigen erneuten Herabsetzung des Uebertra-
-ungssatzes wurde die Reichsbank durch die dringende Notwen¬
digkeit des Augenblicks gezwungen, weil sie unter dem Druck
der Gläubiger bei der letzten Regelung größere Zugeständnisse
gemacht hatte , als sie durch die Entwicklung der Dinge gerecht¬
fertigt wurden . Die Reichsbank ist deshalb gar nicht in der Lage
gewesen , erst langwierige Verhandlungen abzuwarten , was das
Rundschreiben an die Auslandsgläubiger in unwiderleglichen
Daten klarmacht.

Gegenüber den Klagen der Gläubiger mutz nochmals fest¬
gestellt werden , daß ste zweifellos übertrieben find, da
Deutschland den höchstmöglichen Satz , der sich aus der Devisen-
-age der Reichsbank errechnen ließ , überträgt . Vom 1. Januar
1934 ab werden rund 70 Prozent der Zinsforderungen des Aus¬
landes befriedigt , da ja die Dawes -. Poung - und Kalianleihe
»oll bedient werden . Die Entscheidung der Reichsbank entspricht
außerdem einer Verpflichtung , d ' e ihr durch Paragraph 3 des
Gesetzes über Zahlungsverbiudlichkeiten gegen das Ausland vom
9 Juni 1933 auferlegt worden ist.

Wenn die Sonderregelung mit der Schweiz nnd mrt Holland
angeführt werden, so ist auf den Zusammenhang zwischen der
Zahlungsübertragung und den Außenhandel hinzuweisen. Ge¬
rade die Schwierigkeiten , die die Eläubigerländer der deutschen
Ausfuhr bereiten , find an dem verringerten Eingang von De¬
visen schuld. Wenn alle Eläubigerländer sich zu größerer Ab¬
nahme deutscher Waren verstünden, würde Deutschland die Ueber-
traguug der Zinszahlungen entfvrechend steigern könne«.

In dem Rundschreiben der Reichsbank an die Auslandsgläu¬
biger wird ein« Darlegung des ziffernmäßigen Devisenaufkom¬
men» »u Deutschland gegeben. Darnach ist ein Devisenbedarf
von monatlich 74 Millionen NM . oorhaudeu — statt , wie im
Mai errechnet, von 81 Millionen — . dem ei« Ueberschuß au»
dem Warenverkehr von nnr «och 25 Millionen NM . gegenüber-
fteht, nicht wie im Mai errechnet von 52 Millionen . Daraus
folgt , wie die Reichsbank ausführt:

Bei Beibehaltung eines 50prozentigen Transfers würde » auf
Grund der amtlichen Erhebung der Auslandsschulden vom
30. September 1933 jährlich erspart werden 353 Millionen RM .,
durchschnittlichmonatlich 3V Millionen RM . ; es würden 44 Mil¬
lionen RM . monatlich (74 Millionen RM weniger 30 Millionen
RM .) zu leisten sein , die durch den dafür zur Verfügung stehen¬
den Handelsbilanz -lleberschuß nur bis zur Höhe von 25 Millio¬
nen RM . gedeckt werden könnten Der Gold- nnd Devisenbestand
der Reichsbank würde hiernach eine Verminderung von monat¬
lich 19 Millionen RM erfahren müssen . Dazu kommt, daß leider
ein« weitere Verminderung des Auheuhandels erwartet werden

muß. Unter diesen Umständen würden kaum die hier den Be¬
rechnungen zugrunde gelegten 25 Millionen RM . Ueberschuß
aus dem Handelsverkehr zur Verfügung stehen , selbst wenn auch
weiterhin mit gewisse » Zusatzexporten gerechnet werden könnte.

Somit ist Deutschland nichts anderes übrig geblieben , als die
Zahlungsiibertragung weiter einzuschränken, wenn der Devisen¬
bestand der Reichsbank auch «ur auf seinem jetzigen Stand ge¬
halten werde« soll Bei der 30prozentigen llebertragung berechnet
sich die Ersparnis auf insgesamt jährlich 458 Millionen RM„
d. h, monatlich durchschnittlich 38 Millionen RM . Bringt man
diese 38 Millionen von dem monatlichen Devisenbedarf von
74 Millionen RM . in Abzug, so verbleibt ein Betrag von mo¬
natlich 36 Millionen RM ., der aus dem Handelsbilanz -Ueber-
schutz zu decken wäre . Wie man steht, ist dieser Devisenbedarf
immer noch um 11 Millionen RM . höher als der geschätzte Ueber-
schutz von 25 Millionen RM . Ein Ausgleich könnte eintreten.
wenn auf Grund der bevorstehenden Stillhaltebesprechungen wei¬
tere Schutzbestimmungen zugunsten der deutschen Deoisenlage
getroffen würden und wenn ferner die deutschen Export«
sich steigern ließen , sei es durch regelmäßige oder zusätzliche Aus¬
fuhr . Eine Stärkung des Devisenbestandes der Reichsbank wäre
aber selbst dann noch nicht erreicht. Deutschland leistet also mit
der Uebertraguug von 30 Prozeut schon mehr, als der derzeiti¬
ge» Deoisenlage entspricht, uud die Retchsbauk geht damit das
Risiko ein, unter Umständen ihre sehr geriage Wiihrungsresero«
augreifeu zu müssen , wen« sich die Erwartungen im Saufe de«
nSchsteu Monate nicht erfüllen sollten.

Sie Einkommensteuer
Vereinfachungen und Aenderungen

Berlin , 3. Jan Das Reichsgesetzblart vom 2. Januar ver¬
öffentlicht das neue Gesetz über die Einkommenbesteuerung für
das Jahr 1933.

Im Abschnitt 1 des Gesetzes wird über die Einkommenbesteue¬
rung für 1938 im wesentlichen bestimmt, daß

die Krisenstener der Beranlagteu und der Zuschlag zur Ein¬
kommensteuer für die Einkommen von mehr als 8090 RM.

auch für Steuerabschnitte erhoben werden, die im Kalenderjahr
1933 enden. Der Zuschlag zur veranlagten Einkommensteuer der
Ledigen wird in Ausführung des Gesetzes zur Förderung der
Eheschließungen für Steuerabschnitte , die im Kalenderjahr 1933
enden , in Höhe der Hälfte des Jahresbetrags erhoben.

Für die im Kalenderjahr 1933 endenden Steuerabschnitte wer¬
den die veranlagte Einkommensteuer, die Krisensteuer der Ver¬
anlagten , der Zuschlag zur Einkommensteuer für die Einkommen
von mehr als 8000 RM und der Zuschlag zur veranlagten Ein¬
kommensteuer der Lediqe» zu einer Einheit rnsammrngeiiaßt. Bei

Steuerpflichtigen , in deren veranlagten Einkommen Einkünfte
aus nicht selbständiger Arbeit enthalten sind , mindert
sich der Steuerbetrag für die im Kalenderjahr 1933 endenden
Steuerabschnitte um 1,5 Prozent der bei der Veranlagung fest¬
gestellten Reineinkünste aus nicht selbständiger Arbeit , wenn
diese den Betrag von 16 000 RM . nicht übersteigen.

Die Steuerermäßigung wird Hausgehilfinnen bei der
Veranlagung für die im Kalenderjahr 1933 endenden Steuer-
abschnitte in der Weise gewährt , daß der Arbeitgeber für jede
Hausgehilfin , die zu seiner Haushaltung zählt , für jeden vollen
nach dem 30. Juni 1933 beginnenden Kalendermonat , in dem
die Hausgehilfin bei ihm angestellt war , ein Betrag
von 50 RM . von seinem Einkommen abziehen darf.

llebersteigt der Arbeitslohn im Steuerabschnitt nicht den Be¬
trag von 1500 RM , oder wenn die steuerabzugspflichtigen Ein¬
künfte nur aus steuerabzugspflichtigen Kapitalerträgen bestanden
so hat eine Veranlagung nicht zu geschehen , sondern das sonstig«
Einkommen ist als alleiniges Einkommen zu veranlagen.

Der Abschnitt 2 über die Ehcstandshilfe der Veranlagten füi
1933 bestimmt : bei Festsetzung der Ehestandshilfe der Veranlag¬
ten findet Paragraph 5 des Gesetzes zur Förderung der Ehe¬
schließungen mit der Maßgabe Anwendung , daß nicht als ledio
gelten 1 Personen , die zu Beg' n» des Steuerabschnittes ver¬
heiratet waren , 2 Personen , die im Laufe des Steuerabschnittes
geheiratet haben , wenn die Ehe im Steuerabschnitr mindestens
vier Monate bestanden hat , 3 verwitwete oder geschiedene Per¬
sonen , aus deren Ehe ein Kind heroorgegangen ist. Von der
Ehestandshilfe der Veranlagten sind befreite : 1. Unverheiratet,
Frauen , denen Kinderermäßigungen zustehen, wenn die Vor
nussetzungen hierfür bestanden haben , entweder zu Beginn des
Steuerabschnitts oder mindestens vier Monate in dem Fall , daj
sie erst im Laufe des Steuerabschnitts eingetreten find , 2. Per¬
ionen , die mindestens ein Drittel ihres Einkommens zum Unter¬
halt ihrer geschiedenen Ehefrau oder eines bedürftigen Eltern
teils im Steuerabschnitt aufgewenüet haben und denen aus
diesem Grunde die Einkommensteuer für den Steuerabschnitt nack
Paragraph 56 des Einkommensteuergesetzes ermäßigt wird , 3
Personen , die das 75. Lebensjahr zu Beginn des Steuerabschnitt«
oder mindestens vier Monate vor Beendigung des Steuer-
abschnitts vollendet haben.

Dem Gesetz ist eine Tabelle über die Berechnung der Eiuko«
menssteuer beigefiigt. bei der Zuschläge für Einkommenssteuer
für Sie Einkommen über 8000 RM .. die Zuschläge für Ledigen-
und die Krisensteuer der Veranlagten nicht einberechnet sind
Nach dieser Tabelle beträgt beispielsweise bei einem Einkom¬
men von 1200 RM ( nach Abzug der Werbungskosten , oe>
Sonderleistungen und des steuerfreien Einkommensteils ) di«
Einkommenssteuer für de» zuschlagpflichtigen Ledigen 134 RM
Für den Ledige », der dem Zuschlag nicht unterliegt , «hn«
daß ihm Familienermäßlguage » zustehen , lIS RM Verheirate.
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te» ohne Xin» » RM., mit eine« Sind « » M - mtt zm«! i
Kindern 75 RM .. mit dre, Kindern 48 RM . Bei einem Ein-
k»« men von 5000 RM . ( nach Abzug des steuerfreien Anteils ) ,
betragen die einzelnen Sätze für den ziychlagpflichtigen Ledigen
S8S RM . , den nichtzuschlagpflichtigen Ledigen 582 RM . , den
«ichtzuschlagpflichtigen ohne Familienermäßigung 539 RM . , für
de« Verheirateten ohne Kind 481 RM . , mit einem Kind 441
RM. , mit zwei Kindern 401 RM ., nnt drei Kindern 382 RM ..
« it »irr Kindern 321 RM.

Die Steuersätze steigern sich dann bei Ueberschreitung
der 8000-RM .- Grenze entsprechend den im Einkommenssteuer--
»chetz vorgesehenen Bestimmungen , so daß bei einem Einkommen
»o« 8500 RM . ( nach Abzug des steuerfreien Anteils ) der Steuer-
abz»g beträgt für den zujchlagp ' lichtigen Ledigen 1086 RM.
den Ledigen ohne Familienermägigung 1025 RM . . den Ver¬
heirateten ohne Kind 930 RM . , mit einem Kind 867 RM , mit
zwei Kindern 804 RM . . mit drei Kindern 741 RM , mit vier
Kindern 678 RM

Bo« dem Einkommensbetrag von 8500 RM . ab
ist in der Steuerabrechnungstabelle eine Zweiteilung gemacht,
»nd zwar außer der eben genannten Berechnung, die für einen
Beranlagungspflichtigen gilt , mit einem Einkommen von we¬
niger als 50 Prozent aus Arbeitslohn, eine solche für den.
dessen Einkommen zu 50 Prozent und mehr als Arbeitslohn be¬
steht. Für diesen betragen ber der Einkommensstufe 8500 RM
die entsprechenden Sätze, die bei den beiden Ledigenklassen gleich
sind , beim Verheirateten ohne K : nd 909 RM . , mit einem Kind
825 RM . mit zwei Kindern 741 RM , mit drei Kindern 657
RM .. mit vier Kindern 578 RM

Ginkommensteuerveranlagung für 1933
Berlin . 3. Jan . Der Reichsanzeiger und das Reichssteuerblatt

veröffentlichen die Begründung zu dem Gesetz über die Ver¬
anlagung der Einkommensteuer für 1933. Wie wir von zustän¬
diger Seite hierzu erfahren , handelt es sich bei dem Gesetzvor¬
läufig um keine Steuersenkung, wie man vielleicht
kn der Oefsentlichkeit nach der Erklärung des Staatssekretärs im
Reichsfinanzministerium . Dr . Reinhardt , hätte annehmen können,
aber auch um keine Belastung . Dag eine Senkung der Einkom¬
mensteuer für die Veranlagten nicht eintreten konnte, ist einer¬
seits auf den Finanzbedarf des Reiches und der Länder , anderer¬
seits darauf zurückzuführen dag die Lohnsteuer bereits nach dem
im vergangenen Jahre geltenden Tarif bezahlt wird . Wäre
also eine Aenderung der Veranlagungspflicht erhofft , so wären
die Lohnsteuerpflichtigen benachteiligt worden . Die Frage der
Steuersenkung dürfte im laufenden Jahre akut werden, da ja
bekanntlich angekündigt ist. dag eine Steuerreform her¬
auskommen wird . Zu gegebener Zeit dürfte die Regierung prü¬
fen. in welchem Ausmage schon für das Jahr 1934 eine Steuer¬
senkung vorgenommen werden kann Das Gesetz selbst stellt eins
Wetterführung der Regelung dar , die bereits für das Jahr 1932
getroffen ist. Es gibt keine getrennte Festsetzung mehr für Ein¬
kommen- und Krisensteuer und für die verschiedenen Zuschläge
fiir die Ledigen. Andererseits war es aber auch mit Rücksicht
darauf , daß u. a . der Ehestandsdarlehenszuschlag eingeführt wor¬
den ist , nicht möglich , einfach das für 1932 gültige aus das Jahr
IV33 zu übertragen . Beim Ledigenzuschlag findet sich eine Ver¬
minderung der Erhebungen , die durch die neu hinzugetretens
Ehestandshilse bedingt ist. In bezug auf die Hausgehilfinnen
habe sich eine weitere Aenderung ergeben. Das Gesetz sieht bei
Einstellung einer Hausgehilfin den Veranlagungspflichten für
jeden Monat eine Ermäßigung von 50 RM . , also im Jahre 600
RM., vor . Dieser Betrag macht die höchst zulässige Kinderermäßi¬
gung für Veranlagungspflichtige aus.

Ein weiterer Abschnitt stellt schließlich klar, wer Ehestands-
bethilsen zu zahlen hat. Danach sind diejenigen , die am 31. De¬
zember das 55. Lebenszahr vollendet haben , nicht mehr für die
Ehestandshilfe heranzuziehen.

Die Steuererklärungsfrist läuft vom 1. bis 15. Februar . Hier¬
zu wird bemerkt, daß Anträge auf eine Verlängerung der Fristen
nicht mehr berücksichtigt werden können. Deshalb ist den Ge¬
werbetreibenden zu empfehlen, ihre Abschlußarbeiten möalichit
schnell oorrunebmen.

Erste große ReWtagung ber
RS.-Kriegsovierversorgung

München, 3 . Januar . In den festlich geschmückten Räu¬
men des bayerischen Landtages traben am Mittwoch die
deutschen Kriegsopfer zu einer Tagung zusammen, an der
Vertreter der Kriegsopfer aus dem ganzen Reich teil-
nahmen.

Nach den Begrüßungsworten des Landesobmannes der
NSKOV . , D i e t r i ch - Koburg , MdR . , sprach der Reichs-
jührer OberIindober über die Bedeutung der Kriegs¬
opfer und ihre Stellung im Reiche Adolf Hitlers sowie
Aber die große und bedeutsame Rolle des Frontsoldaten
bei der Erringung und Erhaltung des wirklichen Frie¬
dens . Oberlindober gab seiner besonderen Freude und
Genugtuung darüber Ausdruck, einen Angehörigen der
französischen Kriegsopferrerbände , R . E . Rufenacht-
Le Havre begrüßen zu können und in ihm einen französi¬
schen Kameraden wiederzutreffen , der ihm einst bei Fleury
gegenüberlag . Oberlindober betonte , wie sehr Frontsol¬
daten und Kriegsopfer einander würdigten und bat
schließlich Herrn Rufenacht , den Geist , den er hier kennen
lerne , hinüber zu tragen zu den Gegnern von ehedem.

In seiner Erwiderung erklärte Herr Rufenacht , wenn
die Männer der Front ihren Willen und ihre Kraft auf
die Wiedergenesung Europas richteten, dann werde Europa
wieder gesunden.

Stürmisch begrüßt , sprach nunmehr der Stabsleiter der
obersten Leitung der PO . , Robert Ley. Auch er gab
keiner Freude darüber Ausdruck , einen Angehörigen der
französischen Kriegsopferoerbände bei der NSKOV . be- .
grüßen zu können. Die Vertreter anderer Länder könnten j
sich überzeugen , daß Deutschland kein kriegsfrohes Land ist,
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sondern ein Land der Ordnung und Einsicht und vor allem
der Vernunft . Ein deutscher Soldat , der an der Westfront
lag , würde niemals entehrend oder mißachtend von den
französischen Soldaten sprechen.

Keine Entscheidung in Rvm?
Rom , 3. Jan . Die erste Unterredung des englischen Außen-

Ministers mit Mussolini hat am Mittwoch nachmittag um 17 Uhr
stattgefunden . Simon har den Vormittag größtenteils dazu be¬
nutzt, das in Berlin überreichte französische Memoran¬
dum zu studieren. Die Mittagsausgabe des halbamtlichen
„Eiornale d 'Jtalia " sagt in einer kurzen Notiz , daß die Unter¬
redung zwischen Mussolini und Simon wahrscheinlich keine«
endgültig entscheidende « Charakter tragen würde , sondern viel¬
mehr vor allem auf Klärung der beiderseitigen Ansichten aus¬
gingen . Ein Abkommen allgemeinen Charakters könnte nur bei
Teilnahme Ser anderen Großmächte erreicht werden . Man müsse
die gegenwärtige schwierige und gefährliche Situation mtt reali¬
stischem Sinn und ohne Vorurteil betrachten, klar und mit Mut
handeln und dabei Mittel anwenden , die allen verzögernden und
angreifbaren Formeln aus dem Wege gingen . Man habe den
Eindruck daß die englische Regierung und die englische öffent¬
liche Meinung im Sinne dlejer Grundsätze orientiert seien.

Tatarest» rmnäniWrMinisterpräsident
Bukarest. 3. Jan . Die volitifchen Ueberrafchungeu iaae«

sich in Rumänien . Soeben ist anstelle des bisherigen Minister¬
präsidenten Angelescu der Sandelsminister Tataresc«
zum Ministerpräsidenten ernant worden.

Tatarescu ist der Führer der volitifchen liberalen Jugend und
man hofft, durch feine Ernennung den radikalen Jugendbewe¬
gungen der Ovvosition den Wind aus den Segeln nehmen zu
wollen. Das Kabinett ist im übrigen unverändert geblieben.
Von Titulescn liest immer noch kerne Zusage vor . ob er als
Außenminister in das Kabinett einrurreten gedenkt. Gleichzei¬
tig ist es nicht ausgeschlossen , daß Tatarescu. der selbst noch sehr
jung ist, auch zum Führer der liberalen Partei ernannt wer¬
den wird . Di« Betrauung Tatarescus bat begreiflicherweise er¬
hebliche Ueberraschung bervorgeruien . Er entstammt einer alte«
Ofiiziersiamilie und ist ein Bruder Stephan Tatarescus. der
kürzlich in Rumänien den mißglückten Versuch unternommen
batte , eine rumänische nationalsozialistische Partei ins Leben
zu rufen.

Schwindel mit einer Notiraanng
Eberswalde . 3. Jan . Um eine Nottrauung mtt einer Minder¬

jährigen zu erzwingen, haben ein junger Student aus Berlin
und ein junger Schauspieler, der in vas Gefängnis des hiesigen
Amtsgerichts eingeliefert wurde , einen kecken Schwindel in¬
szeniert Sie werden sich wegen Entführung einer Minderjähri¬
gen zu verantworten haben.

Wie die Nachforschungen ergaben , wollte sich der Schauspieler
mit dem jungen Mädchen, einer 17jährigen Schülerin , verhei¬
raten . Da die Eltern der Schülerin damit aber nicht einverstan¬
den waren , beschlossen die beiden, die Eltern durch eine Not-
trauung vor eine vollendete Tatsache zu stellen. Zu diesem Zweck
täuschten die beiden zusammen mit dem Studenten , der mit ihnen
im Bunde war einen Kraitwagenunfall vor . Sie fuhren in der
vergangenen Nacht bei dem Amtsoorsteher des Dorfes Trampe,
Kreis Oberbarnun , vor und er>uchtea ihn , sofort ein Nottrau¬
ung vorzunehmen, da der Schauspieler bei Sem Unfall eine
schwere Rückgratverletzung erlitten und man mit seinem Ableben
in kurzer Zeit zu rechnen habe . Um den Unfall auch tatsächlich
glaubhaft zu machen , hatte man die Kleidung des Schauspielers
zerrissen , ihm einen Verband angelegt und sowohl den Verband
als auch Hände und Gesicht des „Verunglückten" mit Schweine¬
blut beschmiert . Der Plan wäre beinahe geglückt , wenn nicht
rin Oberlandjäger noch rechtzeitig Verdacht geschöpft hätte Die
junge „Braut " ist noch im Lause des Vormittags von ihrer
Mutter abgeholt worden und soll weiterhin die Schule besuchen-

Rems vom Tage
Dank - es Reichspräsidenten für die Neujahrsglückwünsche

Berlin . 3 . Jan . Reichspräsident und Generalfeldmarfchall von
Hindenburg gibt folgendes bekannt : Aus Anlaß des Jahres¬
wechsels find mir auch in vielem Jahre zahlreiche Glückwünsche
aus dem In - und Ausland zugegangen. Da es mir bei der
großen Zahl dieser Zeichen freunclichen Meingedenkens leider
nicht möglich ist . jedem einzelnen Gratulanten persönlich zu ant¬
worten . muß ich allen , die mit guten Wünschen meiner so freund¬
lich gedacht haben , auf diesem Wege danken und sie bitten , sich
mtt dieser allgemeinen, aber herzlichen Danksagung zu begnügen.

(gez.) von Hindenburg.
Reichspräsident von Hindenburg an Baldur von Schirach
Berlin , 3. Jan . Hindenburg bat unter dem 2. Januar an den

Reichsjugendführer Baldur von Schirach nachfolgendes Tele-
gramm gerichtet:

„Haben Sie vielen Dank für die mir ausgesprochenen Neu»
zahrsgliickwiinsche und Grüße der deutschen Jugend . Ich erwidere
sie mit dem Wuiyche , daß auf dem Boden bewährter deutscherTradition in der Jugend Deutschlands ein gottesfürchtiges , ge¬
sundes Geschlecht zum Segen unseres Vaterlandes und feinerZukunft heranwachsen möge.

gez. von Hindenburg . Reichspräsident" .
Die deutsch -französischenHandelsvertragsoerhandlungen
Berlin , 3. Jan Entgegen anderslautenden Meldungen, daß

eine Wiederaufnahme der deutsch-französischen Handelsvertrags¬
verhandlungen unmittelbar bevorstehe, muß mitgeteilt werden,
daß sichdurch die von französischer Seite festgesetzte Kontingen¬
tierung eine neue Lage ergeben hat. Im Verlauf der hierüber
ftattfindenden Verhandlungen wird sich ergeben, ob wieder die
direkten Handelsvertragsverhandlungen beginnen können und
«b die mit diesen Verhandlungen beauftragte Abordnung wieder
abreise « kan«

Nr. 3

K»rche«mt«kfter Web« znrllckgetreten
Berlin, 3. Ja«. Wie Kirchenminister Weber mitteüt,

ist er am 2L. Dezember von seinem Amt als Kirchenmini --
ster zurückgetreteu.

Ein Anschlag im Brüsseler Rordbahnhof vereitelt
Brüssel , 3. Jan . Wie durch ein Wunder ist im Brüsseler Nord-

bahnboi eine Eisenbahnkatastrophe vermieden worben . Ei»
Streckenbegeber stellte fest, daß ein bisher unbekannter Täler
ein Metallstück in die Weiche geklemmt hatte , um so die auto¬
matische Weichenstellung unmöglich zu machen . Das Metallstiiik
ist aber von einem einfahrenden Zuge beifeitegeschoben worden.
Die Nachforschungen nach dem Täter waren bis zur Stunde er¬
folglos.

Präsident Roofevelt eröffnet den Kongreß
Washington , 3 . Jan . Präsident Roofevelt erönnete Mittwoch

den 73. Bundeskongreß im Washingtoner Kapitol mit der Verle¬
sung seiner groben Jabresbolschast . Man rechnet in unterichte»
ten Kreisen damit , sab das Parlament mindestens 4 Monate
wird ragen müssen , denn es stehen eine ganze Anzahl schwieri¬
ger Fragen zur Erörterung , die eines eingehenden Stu¬
diums bedürfen. Vor allem werden sich die Beratungen um di»
künftige Gestaltung der Finanzpolitik drehen. Das Parlament
wird sich außerdem auch mit der Festsetzung der Farmpreise «ich
einer grundlegenden Reform des Zollsystems und der Besteue¬
rung der Alkoholproduktion und des Alkoholhandels zu bejchäi-
tiaen haben.

Aus Stabt uub Laub
Altensteig, den 4 . Januar 1934.

Amtliches. Ernannt wurde der beim Oberamt E al «o
planmäßige , im Wirtschaftsministerium verwendete Regie¬
rungsrat Dr . Walter Schmid zum Regierungsrat der
Gr . 4a im Wirtschaftsministerium.

Seinen 8V . Geburtstag feierte letzter Tage Johannes
Hammer hier , bei guter Gesundheit . Wir gratulieren?

Feststadt für das Landesturnfest 1835. Das 44 . Lan¬
desturnfest der Schwab . Turnerschaft wird bekanntlich im
Sommer 1935 durchgeführt . Schwenningen hat sich um die
Durchführung des Festes beworben . Gauführer Dr . Ober¬
meyer und Eauoberturnwart Rupp vom Turngau 15 der
Deutschen Turnerschaft haben am Mittwoch die Platzanla¬
gen in Schwenningen besichtigt und die notwendigen Ver¬
handlungen mit der Turngemeinde Schwenningen und der
Stadtgemeinde Schwenningen geführt . Als Ergebnis die¬
ser Besprechungen können wir Mitteilen , daß das kommende
Landesturnfest für 1935 an Schwenningen
zur Durchführungübertragen wurde . Das letzte
Landesturnfest in Schwenningen war das 35 . , das 1901
dort abgehalten wurde.

Berneck , 4 . Jan . (Vom Gesangverein . ) Der Gesang¬
verein hält am Erscheinungsfest im Gasthof zum „Wald¬
horn " einen UnterhaltungsabenÄ mit gesang¬
lichen und theatralischen Aufführungen ab . U . a . gelangt
zur Aufführung der vaterländische Dreiakter „Brüder in
Ketten " und ein lustiger Schwank „Die Wunderspritze".
Die Besucher werden bestimmt einen angenehmen Abend
verleben.

Nagold , 3 . Januar . ( Unfall beim Rodeln .) Ein mit
drei Mädchen und einem Erwachsenen besetzter Schlitten
fuhr die Rohrdorfer Steige herabkommend auf ein parken¬
des Auto auf . Ein Mädchen erlitt einen Beinbruch , ein
anderes Kopfverletzungen und mußten ins Bezirkskranken¬
haus überführt werden.

Freudenstadt , 3 . Januar . Von der Handwerkskammer
Reutlingen sind laut „Das württembergische Handwerk"
anläßlich langjähriger Ausübung des Obermeisteramtes
dem Malermeister I . Kaltmaier und dem Friseur¬
ehrenobermeister Adolf Lieb in Freudenstadt eine
Ehrenurkunde verliehen worden . Außerdem wurde vom
Verband der Eewerbevereine eine silberne Ehrenplakette
verliehen an Schreinermeister Jakob Wackenhnt,
Schreinermeister Christian Lamport und Schlosser¬
meister Karl Kern, alle in Pfalzgrafenweiler.

Freudenstadt , 3 . Januar . (Rechtsanwälte erteilen Unbe¬
mittelten kostenlose Rechtsberatung und Prozeßvertretung .) Laut
Beschluß der Berufsgruppe Rechtsanwälte im Bund National¬
sozialistischer Deutscher Juristen (B .N .S .D .J .) ist es zur Ehren-
und Standespflicht gemacht worden , sich zur unentgeltlichen
Rechtsauskunft für minderbemittelte Volksgenossen zur Ver¬
fügung zu stellen, so daß auch der armen Bevölkerung Rechts¬
schutz und Rechtssicherheit gewährleistet wird . Sie werden Min¬
derbemittelten (Arbeitslosen , Krisen - und Wohlfahrtsunter¬
stützungsempfängern , Klein - und Sozialrentnern und Schwer¬
kriegsbeschädigten) gegen Bescheinigung des Ar¬
beitsamtes oder der Fürsorgebehörde oder ein
Armen Zeugnis kostenlose Rechtsberatung er¬
teilen . Die Beratung erfolgt in derselben Gewissenhaftigkeit,
wie sie dem Klienten eines Rechtsanwalts erteilt würde , der
sich in der glücklichen Lage befindet , den Rechtsanwalt entspre¬
chend honorieren zu können. Die im Bund Nationalsozialisti¬
scher Deutscher Juristen zusammengefaßten Rechtsanwälte in
Freudenstadt : Fellmeth , Grötzinger, Igel,
Kraft , Mütsch werden , wenn nach dem Streitwert ein Pro¬
zeß beim Amtsgericht anhängig gemacht werden muß, die Ver¬
tretung für Minderbemittelte kostenlos übernehmen.

Loßburg , 3 . Januar . (Bürgermeister Roth in Loßburg
entlassen . ) Der Reichsstatthalter hat im ' Namen des Rei¬
ches am 1 . Dezember 1933 den schon seit längerer Zeit vom
Dienst suspendierten Bürgermeister Reinhold
Roth in Loßburg jetzt auf Grund von 8 4 des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Verufsbeamtentums aus dem
Dienst entlassen.

Schönmiinzach, 3 . Januar . Lorenz Holz schuh , Kurhaus
„Waldhorn " hier , erläßt folgende Bekanntmachung : Ich warne
vor weiterem Ankauf von Zubehör aus meinem Hotel -Inven¬
tar , welches zwischen der Versteigerung und Uebernahme ent¬
wendet wurde . Ich werde gegen jeden nach Feststellung Straf¬
antrag stellen, der durch Einstellen die Beifeitefchasfung begün¬
stigt hat . Weiter warne ich vor Ankauf von Gegenständen ans
der Oekonomie der Frau Scherer Witwe , die zur Zeit noch
gepfändet sind und in beiden Fällen die Herkunft bekannt sein
dürfte.
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Wildbad , 3 . Januar . (Wettläufe .) Der Wintersportverein
Wildbad veranstaltet am 8 . und 7 . Ianuar d . I . zusammen
mit dem SCS . Pforzheim seine Vereins - Wettläufe,
verbunden mit dem Faßdauben -Rennen der Wildbader Jugend.
Samstag, 6 . Januar : 3 Uhr nachmittags Start für den
Langlauf über 15 bis 18 Kilometer an der Hans Feld - Eediicht-
nishütte . Sonntag, 7 . Januar : 10 Uhr auf den Uebungs-
wiesen Slalomlauf für alle Klassen, 12 Uhr Sprunglauf an der
Sommerbergschanze , 2 Uhr Faßdaubenrennen der Wildbader
Jugend auf den Uebungswiesen , 5 Uhr Siegerverkündung auf
dem Adolf -Hitler -Platz unter Mitwirkung der Kapelle des Musik¬
vereins . Ab 6 Uhr zünftiges Beisammensein mit unseren Gästen
im Saale des „Schwarzwaldhofes " unter Mitwirkung einer
Gesangsabteilung des „Liederkranzes " sowie einer Zunftkapelle.
Eintritt für sämtliche Veranstaltungen einschließlich Olympia-
Groschen 25 Pfennig.

Neuenbürg , 2 . Jan . (Allgem . Ortskrankenkasse Neuenbürg .)
Die Verwaltung macht bekannt : Wegen des Erscheinungsfestes
ist die Kasse am 6 . Januar 1934 geschlossen . Die Auszahlung
von Krankengeld erfolgt deshalb am Freitag , 5 . Januar 1934
von 8 bis 13 Uhr . — Ab 1 . Januar 1934 beträgt der Arzneikosten-
Anteil (Rezeptgebühr ) für Versicherte nur noch 25 Pfennig.
Familienangehörige haben die Hälfte der Kosten nach wie vor
zu tragen.

Oberndorf a. N ., 3 . Jan . (Zunahme der Brand¬
fäll e . ) Vom Oberamt wird mitgeteilt : In letzter Zeit
häufen sich die Brandfälle im hiesigen Bezirk auffallend.
Die Brandursache ist meist entweder vorsätzliche Brandstif¬
tung und fahrlässige Vrandverursachung oder zum minde¬
sten Feuerverwahrlosung . An die Bevölkerung ergeht die
ernste Mahnung , mit Feuer und Licht vorsichtig umzuge¬
hen. Immer wieder wird — besonders auf dem Lande —
beobachtet, daß Asche in Körben und Holzkisten aufbewahrt
wird . Das Oberamt wird in Zukunft jede Art von Verfeh¬
lungen gegen die feuerpolizeilichen Vorschriften mit den
strengsten Strafen ahnden.

Hardt , OA. Oberndorf , 3. Jan . (Brandstiftung .)
Zu dem Brand des Ganterhofes wird noch gemeldet, daß im
Zusammenhang mit der Untersuchung des Brandsalles der
30 Jahre alte Sohn Felix Ganter vorläufig festgenommen
wurde.

Vaihingen a. E>. 3 . Jan . (Tödlich verunglückt . )
Der 13 Jahre alte Sohn Otto des Landwirts Friedrich Hol¬
zer stürzte so unglücklich von einem Schlitten , daß er das
Genick brach und sofort tot war.

Stuttgart , 3 . Januar . (Seit 15 Tagen ohne Sonne .)
In Stuttgart erlebten wir gestern den fünfzehnten
Tag ohne Sonne. Zwar wollte es ab und zu scheinen,
als ob das Sonnenlicht in den Mittagsstunden durch die
dichte Wolkendecke dringen wolle, aber die Nebelwand gab
nicht nach . Es besteht bis jetzt auch nicht der Anschein , als
ob in Bälde ein schöner Sonnentag zu erwarten wäre . —
Derjenige , der sich am sehnlichsten Sonne wünscht , das ist
der Gärtner . Ein Blick in die zahlreichen riesigen Gewächs¬
häuser in und um Stuttgart — wir haben ja zahlreiche in
aller Welt bekannte Eroßgärtnereien — läßt erkennen, daß
die Besorgnisse der Eärtnerschaft nicht unberechtigt sind.
Das Wachstum der Schnittblumen und Stecklinge ist
außerordentlich zurückgeblieben. Während
man sonst zu Tausenden Salathäuptle und vor allem Blu¬
men schneiden konnte, mutz man Heuer mit Geduld auf
Sonnentage warten.

3UVU Kurzarbeiterjiedlungs st eilen. Die
heute schon vielfach bestehende Kurzarbeit in der Industrie,die wohl auch weiterhin im Wirtschaftsleben Deutschlandseine Rolle spielen wird , erfordert besondere Maßnahmen
namentlich in der Richtung, die dadurch entstehende große
Freizeit der Kurzarbeiter sinnvoll auszugestalten . Die
Stadtverwaltung erwägt zurzeit einen großen Siedlungs-
plan , der vorsieht, im Laufe der nächsten zwei Jahre für
fiedlungswillige Kurzarbeiter am Rande der Großstadt aus
verkehrsgünstig gelegenem Gelände bis 3000 Siedlcrstellen
zu errichten . Der Bauaufwand für eine 5 Ar große Sied¬
lerstelle beträgt nach vorläufiger Berechnung rund 2800
RM . Dieser Betrag vermindert sich durch den Wert der ei¬
genen Arbeitsleistung des Kurzarbeiters an dem Neubau
um etwa 400 RM . auf 2400 RM . Dazu kommt nach den
vorläufigen Untersuchungen ein zusätzlicher Aufwand für
Grunderwerb und Nebenkosten von 12—1300 RM . für eine
Siedlung . Damit sich die Arbeitsbeschaffungsstelle der Stadt
ein Bild machen kann, in welchem Umfang sich Kurzarbeiter
für die Siedlerstellen interessieren , ergeht an in Stuttgartarbeitende und hier wohnhafte Volksgenossen , die von Kurz¬arbeit betroffen sind oder betroffen werden können und sicheine Siedlungsstelle sichern wollen, der Ruf , sich jetzt schon
durch ihre Firmen anzumelden.

wonnmgen , OA . Tuvmgen , 3 . Jan . (Verunglückt .)
Am Dienstag waren die Holzhauer Heinrich Krämer und
Paul Wagner am unteren Roßberg damit beschäftigt , Holz¬
scheiter zu machen . Das knorrige Holz wollten sie mit Pul¬
ver sprengen. Als die Ladung nicht losging , bohrten sie das
Pulver wieder heraus , Krämer zündete es mit einem
Streichholz an , worauf ihm eine große Stichflamme ins Ge¬
sicht fuhr und ihm besonders in den Augen schwere Brand¬
wunden beibrachte. Er wurde in die Augenklinik Tübingen
verbracht. Es ist fraglich, ob ihm das Augenlicht gerettet
werden kann.

Urbach . OA . Schorndorf , 3 . Jan . (Fisch st erben in
der Rems . ) Am 24 . und 25 . Dezember wurden von Ur¬
bach flußaufwärts tausende und abertausende Fischleichen
angeschwemmt . Vom Kleinsten bis zum Größten waren
beide Ufer mit den weißglänzenden Leibern übersät . Es
darf angenommen werden, daß der ganze Bestand auf Jahrebinv " --. vernichtet ist. Die Untersuchung über die Ursache ist
ringeleitet.

Neckar,ulm, 3 . Jan . (Erinnerungsvermögenverloren . ) Ein Beamter des Streifendienstes der Heil-- ronner Wach - und Schließgesellschaft , die auch Neckarsulmbetreut , wurde auf der Straße zwischen Heilbronn und
Neckarsulm von einem Auto von hinten angefahren und zuFall gebracht. Er trug eine klaffende Kopfwunde davon
und begab sich ins Krankenhaus Neckarsulm zur Behand¬
lung . Dort wurde er verbunden und nach Hause entlasten.Das Merkwürdige an dem Fall ist. daß der Verunglückte
ganz sein Erinnerungsvermögen verloren hat.

Erlenbach, OA . Neckarsulm , 3 . Jan . (Einbruch im
Rathaus . ) Ein Einbrecher drang nachts ins Rathaus
«in . Es fielen ihm nur einige Mark in die Hände Den Ar-
restschlüstel nahm er auch mit , um für den Fall einer Fest¬nahme sich wieder die Freiheit verschaffen zu können.

Keine Elektrifizierung ! der Rewstalbaha
« ruttgart , 3. Jan . In einem Teil der Presse ist die Nachricht

erschienen, daß die Vorbereitungen für die Elektrifizierung der
Remstalbahn unmittelbar vor dem Abschluß stehen, jodaß mit
den Arbeiten bald begonnen werden könne , und daß die Strecke
vorläufig von Stuttgart bis Schorndorf elektrisch betrieben wer¬
den soll. Dazu teilt uns die Reichsbahndirektion Stuttgart mir,
daß ihr von Vorbereitungen iür die Elektrifizierung der ge¬
nannten Strecke nichts bekannt sei.

Die Schwäbische Meisterschaft im Schneeschuhlauf
Wangen i . A.. 3. Jan . Die hübsche Allreichsstadl Wangen i . A

wird am 20. und 21 . Januar die Ehre haben , die Gaststadt der
schwäbischen Skiläufer zu sein . „Schneelaufverein „Falken " 1912
Wangen " wurde vom Gau 15 des Deutschen Skioerbandes mit
der Durchführung der Schwäbischen Meisterschaft im Skilauf für
1934 beauftragt . Alles ist gerüstet , die Praßbergschanze ist auf
eine Weite von über 40 Metern ausgebaut , eine geradezu ideale
Langlausstrecke ist auserseben und eine ausgesvrochene Slalom¬
strecke iür die Damen harrt der Meisterung . Mit der Veranstal¬
tung sind auch Patrouillenläufe der Reichswehr , SA . und Schutz-
volisei verbunden.

Die Führung der Autostraße Stuttgart —Ulm
Präsident Baud er vom Technischen Lnudesamt betonte in

der Pressekonferenz, über die bereits berichtet wurde , u. a. :
Die Frage der Führung war nicht einfach zu entscheiden

Gegen die Wahl d
' es Filstales sprachen verschiedene

Gründe . Ausschlaggebend war jedenfalls , die Straße nicht durch
das Filstal zp führen , weil in dem engen Flußtale mit Staats¬
straße und Eisenbahn durch Sen Fahrstraßendamm eine Reihe
kleiner Existenzen vernichtet morden wäre . Zudem ist das Fils¬
tal in verkehrstechnischer Hinsicht völlig erschlossen. Bei einer
Führung nach der Luftlinie wurden jedoch wieder andere , nicht
erschlossene Gebietsteile dem Strom des Verkehrs geöffnet.

So wird Sie Autostraße unmittelbar bei Echteröingen
die Staatsstraße Stuttgart Tübingen durchjchneiden , wird über
Denkendorf und Köngen führen , vor Wiesensieig
das Filstal erreichen und über einen Viadukt hinweg durch zwei
Tunnel hindurch den Aufstieg auf die Alb gewinnen . Bei El¬
chingen wird der Fahrdamm die Nähe Ulms erreichen.

Ueber die Fild ^ r hinweg sind die Bauarbeiten durch die
Gleichheit der Landschaft nicht schwierig und demnach auch ver¬
hältnismäßig billig . Bei Denkendorf aber muß bereits ein
Viadukt in einer Länge von 300 Meter erbaut werden . Geradezu
giantijche Ausmaße bekommt jedoch das Viadukt bei Wie-
sensteig das 21 Meter breit , 70 Meter hoch und 500 Meter
lang werden soll. Auch die beiden Tunnels mit einer Gesamt¬
länge von 4 Kilometer und je einer lichten Weite von 9 .50 Me¬
ter , unmittelbar nach Wiejensteig , stellen die Techniker vor eine
nicht leichte Aufgabe.

Na» W«tze»
Pforzheim , 3 . Januar . (Beim Schlittenfahren lebensgefähr¬

lich verunglückt .) Gestern nachmittag verunglückte das neun
Jahre alte Töchterchen eines Architekten aus der Kaiser-
Friedrich -Stratzc beim Schlittenfahren in der Keltcr-
straße . Dabei zog sich das Mädchen eine äußere Kopfverletzungund außerdem einen schweren Schädelbruch zu . Man
brachte das schwerverletzte Kind ins Krankenhaus Siloah . Das
Mädchen hat im Krankenhaus das Bewußtsein wiedererlangt.Man hofft , sein Leben zu erhalten.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Die Steigerung der Beschäftigtenzahl hat in der Ange¬stelltenversicherung zu einer erfreulichen Vermehrung der

Beitragseinnahmen geführt . Die Beitragseinnahme betrugim Juli 1933 21 Millionen RM . , im August stieg sie auf22,6 Millionen RM . . im September auf 23,3 MillionenNM . , im Oktober auf 23,8 Millionen RM und hielt sichim November aus 23,6 Millionen RM.
Die österreichische Regierung beabsichtigt , zum Ausgleichdes Haushalts eine Anzahl neuer Steuern einzuführen.Darunter befindet sich eine Steuer auf Glühlampen undRadioröhren.
Sterilisierung in Oklahoma, Leiter der Staatsge-

iängniste und der Irrenhäuser des Staates Oklahoma sind
»«gewiesen worden .entsprechend der kürzlich erfolgten Aus¬
söhnung des Sterilisterungsgesetzes dreimal rückfällige Ver¬
brecher und unheilbar Irrsinnige zur Sterilisierung anzu¬melden

Bier Personen an Fleischvergiftung gestorben. In einer
Kellerwohnung in Lemberg wurde eine aus vier Personen
bestehende Familie tot aufgesunden . Es wird angenommen,
daß sie infolge des Genusses von verdorbenem Speck an Ver¬
giftung gestorben ist,

Oberbürgermeister Vöß aus der Haft entlasten. Die Ju-
stizprestestelle Berlin teilt mit : Im Verlauf der weiteren
Ermittlungen ist der frühere Berliner Oberbürgermeister
Gustav Böß am Mittwoch mittag aufgrund eines Beschlus¬
ses der 6 . Großen Strafkammer des Landgerichts Berlin
aus der Haft entlasten worden. Böß war bekanntlich auf¬
grund eines Hastbesehls des Amtsgerichts Berlin -Mitte un¬ter dem Verdacht des Betruges festgenommen und in das' Untersuchungsgefängnis Berlin -Moabit überführt worden.

Der frühere chinesische Außenminister Wu 1° Der frühere
chinesische Außenminister und Gesandte in Washington , Dr.
Wu. ist im Alter von 48 Jahren in Hongkong gestorben.

Fünf Elefanten im Pariser Zoo verbrannt . Im Zoolo¬
gischen Garten von Vincennes bei Paris , der von der Firma
Hagenbeck zu der Pariser Kolonialausstellung angelegt wor¬den war , brach um Mitternacht Feuer aus . Der Brand !
konnte rasch gelöscht werden . Jedoch gelang es nicht, einen
Schuppen mit fünf Elefanten zu retten . Die Tiere ver¬
brannten bei lebendigem Leibe.

Vier Todesopfer einer Pilzvergiftung . Havas berichtetaus Madrid : Die Zeitung „Tarioar " meldet, daß unweit
der Ortschaft Las Moscas bei Tarifs vier Wanderer und
zwar drei Deutsche und ein Tschechoslowake auf der Land¬
straße tot aufgesunden worden find . Es scheint, daß ihr Tod
auf den Genuß giftiger Pilze zurückzuführen ist

Bekannlmachvnge«
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreisleitung der NSDAP . Freudenftadt

Alle Parteigenossen besuchen die heute Donnerstag , 4 . Jan.
19 :44 , abends 8 .30 Uhr in den Kurtheater -Lichtspielen stattfin-
dendc Filmvorstellung „Der Sieg des Glaubens . Karten sind
im Vorverkauf gegen Ausweis bei Pg . Sambale , Filiale Photo-
Kaiser , Loßburgerstraße , zu erhalten . Die Formationen (auch
PO .- Abteilung ) werden ausgefordert , sofort Sammelbestellun¬
gen einzureichen. - - An sämtliche Ortsgruppen -,
Stützpunkt - und Zellenleiter. Ich erinnere daran,
daß sofort die Tätigkeitsberichte sowie Kassenabrechnungsdurch-
schriebe für Dezember an uns eingesandt werden müssen. Die
im letzten Rundschreiben vorgesehenen Termine sind unter alle«
Umständen einzuhalten.

Kreissilmstelle Freudenstadt
Wegen der kurzen Zeit , die der Film „Der Sieg des Glau¬

bens " hier in Freudenstadt läuft und des zu erwartenden großen
Andranges mußte ich leider heute schon die Einteilung für di«
Formationen treffen . Ich bitte die Führer und Führerinnender Unterorganisationen , meine getroffenen Einteilungen strikt
befolgen zu wollen , damit eine Uebersllllung vermieden und eine
gleichmäßige Besetzung gewährleistet werden kann.

Walter Sambale.
Kreisleitung Calw

Der Besuch der vom 4 . bis 9 . Januar in der städt . Turnhallein Calw stattfindenden Ausstellung „Gesundes Volk" wird den
Parteimitgliedern sowie den Unterorganisationen der Bewegung
empfohlen . — Frauenführung findet statt am 4 . Januar , nach¬
mittags 4 Uhr . Kreisleitung Wurster, Kreisleiter.

üanbel und Verkehr
Frühbezugsvergütung für Thomasmehl . Der Verein der Tbo»

masmehlerzeugung teilt mit : Um der deutschen Landwirtschaft
auch weiterhin die Möglichkeit zu geben, ihren Frübiakirsbe-dari in deutschem Thomasmehl billig einzudecken , haben sich die
deutschen Werke bereit erklärt — einem aus der Oeneatlichkettlaut gewordenen Wunsche entsprechend — die Frllbbezugsvergu-
Inng von 2 Pfg . je Kilo zitronensäurelösliche Pbosvbersäure.
Frachtgrundlage Aachen Rothe Erde und Ostsee , weiter zu ge¬währen . Dies gilr iür Abrufe auf sofortige Lieferung lautend'
Schlußtag 31 . Januar 1934.

Kürzung der französischen Kontingente . Zum 1. Januar hatdie französische Regierung , wie seit längerer Zeit angekündigt,die ganzen sogenannten Altkontingente gekürzt. Ihre Menge istauf 25 Prozent herabgesetzt worden Gleichzeitig hat die Regie¬
rung allerdings die Ermächtigung erhalten , die Festsetzung der
Vierteljahreskontingente , die in Zukunft also nur ein Viertel
der bisherigen betragen , in besonderen Fällen um 75 Prozent
zu erhöben . Die französische Regierung schafft sich damit die
Möglichkeit, auf dem Wese der Verhandlungen den Vertrags¬
partnern wieder Altkontingenrerböbungen einzuräumen , wird
» der bestrebt sein , dies nur in den Fällen zu tun . in denen sieeine Gegenleistung erreichen oder in denen sie damit einen poli¬
tischen Nutzen verknüvien kann.

Getreide
Berliner Markt für Nährstand vom 3. Jan . Weizen märk.193 . Roggen l60. Braugerste 187—191 Sommergerste 169— 175Hafer märk. 149— 155. Auszugsmehl 31 79- 32.70. Vorzugsmebl30 .70—31 .70. Bäckermehl 25 70—26.70. Vollmebl 29,70—30 .70,Roggenmehl 21 .90—22.90. Wcizenkleie 12 .20- 12.60, Roggenkleie10 50— 10 .80 , Biktoriaerbsen 40—45 , kleine Sveiseerbsen 32 bis

SO , Futlererbjen 19—22 RM.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 3. Januar
Zutrieb : 31 Ochsen . 33 Bullen . 179 Jungbullen 326 Jungrin-der 257 Kühe , 977 Kälber , 1421 Schweine. Unverkauft : 6 Och¬sen. 3 Bullen . 30 Jungbullen , 40 Jungrinder 7 Kühe . 20Schweine.
Ochsen: ausgem . 25—28 cunv.) . vollil . 23 -24 ( unv . i . il.20—22 ( unv .) .
Bullen: ausgem . 26— 27 ( unv .) . vollil . 24 —27 (25- 271.

5l 23— 25 ( 23—24 ) . ger . 21 —22 ( unv .)
Jungrinder: ausgem 2 « - 31 (28 - 32 ) vollil . 25—27 ( 2?Lrs 27 ) . il . 23— 24 ( unvft , ger , 20 - 22 ( unv . i
Kühe: ausgem . 21 — 25 ( unv .) . vollfl , 15 18 ( unv .) . il , iobis 14 <unv . ) , ger 7— 10 ( uno .) ,
Kälber: ieinste Mast - und beite S ^nnf 34 36 (32 - 36)Mill . 29—32 ( 27—30 ) , ger , 22 28 -
Schweine: über 300 Pfd . 50.5 (49—50) . von 240—300 Pfd.49—50 ( 48—49) , von 209—240 Pid . 47 —49 ( uno ) , von 160 dl»200 Pfd . 45—47 ( unv . i . von 120—160 Pfd . 43—44 ( 44—45 ) , un¬ter 120 Pfd . (43—44) . Sauen 35—50 ( 36—42) Pfg , Verlauf:Großvieh lang )am. Ueberstand : Kälber ruhig : Schweine lang¬sam.
Verlauf des Stuttgarter Schlachtviehmarktes vom 3. Januar

Auch der heutige Markt zeigte nur kleinen Bedarf der Metz¬gereien und konnte die kleine Zufuhr an Großvieh nicht ver¬kauft werden. Qualität war wenig angeboren uno deshalb gutverkäuflich. Miilelware ist recht gedrückt Beste Ochsen sind rar,die übrigen wenig geiragt , bei alten Preisen Beste Bullen blie¬ben fest, sonst etwas nachgebend. Rinder wurden l Pia niederernotiert . Kühe blieben unverändert billig , aber verkäuflich Diewenigen Kälber reichten gut aus . sind oben ohne Besserung, Dieleichteren konnten sich wieder etwa 2 Pig . erholen . - Auch da»kleine Schweineangebot verursachte nur einen Ausschlag von 1Pfg . Beste Fettschweine sind wenig am Markt . Die leichtere«
sind nicht erwünscht. Sauen waren heute stark vertreten und gut2 Pfg . nachgebend. — Der Fleischmarkt war gut beschicktund im Verlauf rubig . Die Preise in sämtlichen Sorten kaumverändert Es war vielfach nicht zu räumen.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 3. Jan . Auftrieb- 1»
Ochsen 115 Bullen , 398 Kühe 259 Färsen . 890 Kälber . 38 Schaff1856 Schweine. Preise : Ochsen a 30—32, b 26—29. c 22—25.Bullen a 28—30. b 24—27 . c 22—24 . Kühe a 26— 29. b 22—2S.
« 16—20. d 11— 15 . Färsen a 30—33. b 26—29 . c 23—25 . Kälbera 39—41, b 35—38. c 28—34 , d 26. Schafe e 22—27, Schweine abl —53 . b 50 , c 50 , d 50—52. g 43—46 Pfg Marktvcrlaur : Groß¬vieh ruhig , kleiner Ueberstand , Kälber ruhig , langsam geräumt;Schweine ruhig . Ueberstand.

Wetter für Freitag
Ein Streifen schwachen Hochdrucks erstreckt sich von Süd-

westen nach Nordosten über das Festland , während über
dem Mitlelmeer und bei Island Depressionen liegen . Für
Freitaa ist immer noch vielfach bedecktes und naßkalte«Wetter zu erwarten
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Das Jahr im Schwabenmund
„Ein Jiihrlein ist bald rum " , sagen die Herrenbcrger und haben

recht . — „
's Jahr ist lang " mahnen die Bauern von Pfäffingen

im selbigen Oberamt , und denken ans Sparen . — „Ein Gaul und
eine Maus tragen ein Jahr aus .

" Die schwäbischen Rogbauern
meinen damit die Habersnte und behaupten , das Pferd fresse
den Ertrag von elf, die Maus den Ertrag von einem Monar . -
„Das Jahr zahlt sich" heißt ' es nimmt im Sommer und Herbst,
was ibm der vorausgehende Winter geraubt hat . — Aus schwä¬
bisch Tirol stammt die Bauernrede : „Wer s ganze Jahr spart,
tut 's ganze Jahr hart ." — Im Gebiet der früheren Fürstprobstei
Ellwangen sagen die Dörfler : „Man kann in einer Viertelstunde
mehr versprechen , als man im ganzen Jahr halten kann.

" —
In Rotlenburg , Ellwangen und Saulgau geht der Spruch im
Volksmund : „Wer mit 2V Jahren nicht schön , mit 30 nicht stack,
mit 4V nicht witzig und mit SV nicht reich ist. wird 's nimmer .

"
Vom Kinderreichtum sagen die Eßlinger : „Alle Jahre eins,
wunderselten zwei .

" — Ein Kinderreim lautet : „tv Jahr ein
Kind , 2Ü Jahre iung gesinnt. 3V Jahre rascher Mann . 4V Jahre
wohl getan . SV Jahre stille stahn. 6V Jahr geht '? Alter an,
7V Jahr ein kreis . 8V Jahr schneeweih , 9V Jahr der Kinder
Spott , lüv Jahr Enad bei Gott " — „Andere Jahre , andere
Haare " lautet eine schwäbische Altersregel . — „Eine Scholle und
«ine Maus währen nicht ins andere Jahr . Währen heißt so
viel wie dauern : in ganz Franken sagt man so. — „Denk in
denen jungen Jahren ans Alter , lern was . so kannst was , so wirst
was " ermahnen die Eltern im Oberamt Biberach ihre Kinder.

! ?Wle MKMken
Seldte an seine Kameraden

Berlin . 1. Januar . Der Führer Adolf Hitler hatte
bekanntlich in einem Schreiben zur Jahreswende dem
Bundessiihrer Franz Seldte seinen persönlichen Dank für
die Einreihung des Stahlhelm in die nationalsozialistische

! Eesaiiufront ausgesprochen . Franz Seldte hat nun , der
i „Krcuzzeitung " zufolge , durch folgende Veröffentlichung
! seinerseits den Dank an alle Kameraden weitergegeoen.
! „Meine Kameraden ! Den Dank und die Anerkennung
' unseres Führers Adolf Hitler gebe ich aus vollem Herzen
i an euch weiter . Ich habe den entscheidenden Schritt zur
, Einheit der nationalen Front nur deshalb tun können,
s weil ich gewiß war , daß der Geist , den wir im Stahlhelm

gepfle .gr haben , der Geist des selbstlosen Einsatzes für die
Nation , in euch allen lebendig war . In diesem Geiste in
der Front der großen nationalsozialistischen Bewegung
weiterzukämpfen für Deutschland und seinen Führer Adolf
Hitler , sei der Dank und zugleich das Gelöbnis des Stahl¬
helm , Bund der Frontsoldaten ! Front Heil und Sieg Heil
Adolf Hitler ! Franz Seldte .

"

Dank des Reichskanzlers für die Neujahrsglückwünsche
Berlin , 3 . Januar . Reichskanzler Adolf Hitler gibt

folgendes bekannt : Für die mir zum Jahreswechsel aus

dem In - und Ausland so zahlreich llberbrachten Glück- l
wünsche spreche ich meinen herzlichen Dank aus . Gern würde !
ich Glückwünsche im Einzelnen beantworten , jedoch ist mir
dies infolge der starken amtlichen Inanspruchnahme weiter ^
nicht möglich . Ich bitte daher auf diesem Wege für die ^
guten Wünsche und die zum Ausdruck gebrachte treue Ge¬
sinnung meinen aufrichtigen Dank entgegenzunehmen,
gez . Reichskanzler Adolf Hitler.
3 Tote und 33 Verwundete bei einem Straßenbahnunglück

in Liverpool
London , 3 . Januar . In Liverpool ereignete sich am

Mittwochnachmittag ein schwerer Straßenbahnunfall . Auf
einer abschüssigen Strecke entgleiste ein Wagen , raste in ein
Ladenfenster und überschlug sich . 3 Personen wurden ge¬
tötet und 33 verletzt.

Die Untersuchung des Eisenbahnunglücks bei Lagny
Paris , 3 . Januar . Die Untersuchung über die Ursachen

des Eisenbahnunglücks von Lagny hat zunächst dazu ge¬
führt , daß sechs Beam te verhaf tet wu rden . _ _

Gestorben
Effringen: Michael Dengler , 7V Jahre alt.
Wildbad : Gustav Pfau , Schreinermeister , 48 I . a.
Aach : Eva Schmid geb. Wolf , 72 Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Rieker 'jchen Buchdruckerei , Altensteig
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk 215V)

^llensteig.

l
'
rausr - ^ urslLS.

Oott dem Allmächtigen Kat es gekästen,
unsere liebe , treubesorgte iViutter , OroLmutter
und 8cbviegermutter

Lsrolillk 8edolä8r
ged . kuod

ru sieb in die evige tteimat abruruken.

Om stille leilnakme bitten
im dlamen der trauernden Ointerbliebenen:

der Zckviegersokn K . HenÜler , Qüterbekörd.
mit prau Bmllle geb . Lcboider.

Beerdigung am Brsckeinungskest nachmittags
2 Okr suk dem alten Briedkok.

I

Nmmerskeld.

vkMkSSMML'

Bür die vielen Beweise herrlicher Deil-
nakme väbrend der langen Krankheit und
beim Oinsckeiden unsererlieben Bntscklskenen

knssvvrne Lsu«
sagen vir kerriicken Dank . Besonders danken
vir kür die trostreichen Worte des bkerrn
Pfarrer Klein , sovie kür den erbebenden Ge¬
sang des Kircbencbors unter beitung von
tterrn ttauptlekrer EIaL , kür die liebevolle
pklege der äcbvester Karoline, die vielen
Llumenspende » und die rakireicke Begleitung
ru ikrer letzten pukestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

I

Hornberg.
Eine 37 Wochen trächtige

M
oder eine junge Kuh ebenso
lang trächtig , fehlerfrei , verkauft

Seeger, Baumwart.

Martinsmoos.
Setze eine 38 Wochen trächtige

l»
oder eine ältere , 23 Wochen
trächtige Kuh dem Verkauf
aus . Michael Reutfchler.

blau , grau , sclivarr unci kardig Kammgarn
ä mtr . lM . 6.8V. 8 .80 unci 10 .80

Vllr liekern porto- unci vecpsckungskrei!
UnverdincUicke dlustersenckung vvirct gern rugesanck!

Vsnsai ' lexlUisrwixslmn G .m .d .tt .,
A. 27

^ I !
NUI» s Issel

Mkilmllmler llssolü.
8amstag und 8onatsg , den 6.
und 7 . Januar je 2. 15, 4.30 u.
8. ! 5 vtir.

illontsg , den 8. Januar 4.00 u.
8.15 Ubr:

HsrAegüss
Mülieiis!
Der ? ilm vom keickspsrteitaZ

der bI8v ^ p . in blürnberZ 1933

Kreiskilmstelle der HI8V^ P.
Nagold . Köneksmp.

Am Sonntag treffen sich alle

128°
im „ Adler * in Nagold
zwecks des

Regimenistrk ff eus
im J rni 1834

Fahre am Montag zum

Haslach er Markt
Abfahrt Simmersfeld 4 Uhr
Uber Altensteig— Sp elberg—
Pfalzgrafenweiler ab 4 .45 Uhr.

Harr.

aus feinsten nrmen
Iropenprodutrlen.
iei'cbt veräaulieb.
bskömmlr'cb und
nickt stoptend i

30unij
das Paket

bei
VHP . » upAttspa ln

^Itenstelg.

Hauer-

Onser lieber Bruder , Bnkel und dkekke

Karl vletL
ist von seinem langen , sckveren beiden durch
einen sankten lod erlöst vordem

lm dlamen der trauernden Hinterbliebenen:
priedrlck Wurster , Obersager.

Beerdigung Lsmstag nachmittag 3 Okr
auk dem alten Briedbok.

II. VK « « M «:
II^N. : B. MLDBb

AWe SeeMe!
Kablia« o. Kopf
Schellfisch o . Kopf
Kabliau -Filet
Bücklinge >
Kieler Sprotten >

Inserate
haben jederzeit besten

Erfolg!

Vmterperkmeat-
Papier
sowie

MIß klaMel-Mlkr
empfiehlt die

ANliELEMeWelg
und Nagold.

Bernrck.
Einen Wurf schöne

verkauft Freitag mittag
1 Uhr

Wurster zur »Traube " .

MSaimgeiangvmln Nemeck
ilnterhllltungs-Abrnd

mittkeatraliscken ^ukkukruagen am Brscbeinungs-
kest, 6 . dsnuar im Gastkok rum „Waldhorn"

, vorn
Breunde und Oönner kreundiicbst einZeladen sind.

Beginn 7 Okr . Oer Vorstand .^

WM

Heuest « vllsteinbuck kür i dlsrk ! Vieser
Konun» von Lvalck Bertram stellt uns
mitten in die 8pannung einer 2eit, die rn
den Lckiccksalstagell der gaorcn d^elr ver-
den sollte , in die erregte Atmosphäre der
österreichisch- serbischen Leriehungen un-
mirrcldar vor dem Kriege.

2u Kaden in der Lucdlisncklung t .aul<
^Itenstelg und blsgolck

» pannaon.
Zur Lieferung von dürrem Brennholz , Buchen und

Tannen , frei Haus oder zum Selbstabholer: empfiehlt sich
Bürgermeister Frey , Aichelberg.

Tausche auch gegen Frucht. Der Obige.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

